
Presseerklärung vom 10. November 2012

Parkschützer besetzen Rathaus

Stuttgart, 10. November 2012: Am heutigen Samstag, den 10. November 2012, haben 20 
Aktivistinnen und Aktivisten der Parkschützer das Rathaus in Stuttgart besetzt. 

Die Parkschützer fordern das sofortige Ende der Stadtzerstörung und die Einrichtung 
eines entscheidungsbefugten Parlaments der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt 
Stuttgart.
„Unser Vertrauen in die demokratischen Strukturen hier in Stuttgart wurde durch 
Oberbürgermeister, Gemeinderäte und Verantwortliche der Stadtverwaltung 
missbraucht,“ sagt Parkschützerin Andrea Schmidt, „deshalb: Stuttgart selber machen!“

Seit Jahren werden im Stuttgarter Rathaus politische Entscheidungen getroffen, die 
gegen das Allgemeinwohl verstoßen und gegen die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger durchgesetzt werden.

Das unnütze Großprojekt Stuttgart 21 ist ein Paradebeispiel für das verantwortungslose 
Handeln von Politikerinnen und Politikern. Weder Gutachten über mangelhaften 
Brandschutz, Gutachten über die massive Gefährdung der Mineralquellen, noch die 
verfassungswidrige Finanzierung des Projekts beeindrucken die politischen 
Entscheidungsträger und zwingen sie zum verantwortungsvollen Handeln: Das Projekt 
Stuttgart 21 sofort zu beenden. „Wir fordern den Oberbürgermeister auf, sofort von 
seinem Vetorecht im Lenkungskreis Gebrauch zu machen,“ sagt Andrea Schmidt.

Die Stadt wird ökologisch, ökonomisch, sozial und kulturell an vielen Stellen völlig 
sinnlos zerstört: Streichung von Lehrerstellen, Verteuerung und Verschlechterung des 
öffentlichen Nahverkehrs, Schließung und Abriss von kulturellen Treffpunkten.

Seit neun Monaten klafft im Mittleren Schlossgarten eine Brache. Aktuell wird mit der 
Zerstörung des Rosensteinparks begonnen, eines Natur- und 
Landschaftsschutzgebiets und größten englischen Landschaftsparks im Südwesten. 
„Hände weg vom Rosensteinpark!“
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